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Zeilarn. Vor 65 Jahren haben sie
sich das Ja-Wort gegeben, und so
feierten Amalie und Otto Huber
(beide 90 Jahre alt) aus Kellndorf
jetzt das seltene Jubiläum der „Ei-
sernen Hochzeit“.

Das war auch Anlass für den
bayerischen Ministerpräsidenten,
dem Ehepaar die Glückwünsche
mit einem Bayern-Kalender aus-
zusprechen. Stellvertretend für
Horst Seehofer überreichte dies

Bürgermeister Ludwig Matzeder
und gratulierte ebenso wie Pfarrer
Gottfried Hinterberger.

„Auf dem Bauernhof in Kelln-
dorf war damals schon alle herbst-
liche Feldarbeit erledigt, so konn-

Seit 65 Jahren verheiratet
te geheiratet werden“, erinnert
sich das Jubelpaar. In der Gemein-
dekanzlei in Schildthurn fand die
standesamtliche Trauung statt, in
der Zeilarner Kirche nahm Pfarrer
Josef Gerauer den beiden das
kirchliche Eheversprechen ab.

Die Wiege von Ehefrau Amalie,
geborene Wimmer, stand in Kelln-
dorf, wo sie in einer kinderreichen
Familie aufgewachsen war. Nach
dem Besuch der Schule in Zeilarn
war sie auf dem elterlichen Bau-
ernhof tätig. Ihr Bruder, der den
Betrieb weiterführen sollte, war
im Zweiten Weltkrieg gefallen. So
hatte Amalie nach ihrer Hochzeit
den Hof zu übernehmen. Otto
Huber stammt aus Straß bei Erl-
bach und wuchs mit drei Schwes-
tern und drei Brüdern auf dem el-
terlichen Anwesen auf. Als 20-
Jähriger wurde er zur Wehrmacht
eingezogen. 1945 kehrte er aus
amerikanischer Gefangenschaft
zurück.

„Mit der Einheirat in Kellndorf
habe ich eine lebenslange Arbeits-
stelle bekommen“, scherzte Otto
Huber, der sich gerne in der Natur
aufhält und die Wald- und Feldar-
beiten in Augenschein nimmt. Ge-
meinsam bewirtschaftete er mit
seiner Frau bis 1978 den Hof, der
auch Heimat für die fünf Töchter
des Ehepaares war. Dann übergab
man den Betrieb an Tochter Chris-
tine und Schwiegersohn Hans.
Zur großen Verwandtschaft gehö-
ren mittlerweile auch 14 Enkel
und neun Urenkel. − kl

Bad Birnbach. „Eine feine
Nachtmusik“ boten Instrumenta-
listen der Niederbayerischen Kam-
merphilharmonie bei einem Kon-
zert im Artrium. Das Besondere
daran war die Sitzordnung, denn
dieses Mal spielten die Musiker
nicht auf der Bühne, sondern mit-
ten im Saal. Die gut 100 Besucher

saßen quasi im Stuhlkreis um die
Kammerphilharmonie herum. So
wurde das Konzert, bei dem es Mu-
sik von Mozart, Tschaikowsky und
Ravel gab, zu einem außergewöhn-
lichen Erlebnis. Die musikalische
Leitung hatte Musikdirektor Bern-
hard Löffler, der auch den Dirigen-
tenstab führte. − vg

Musik zum Anfassen
Kammerphilharmonie spielt mitten im Publikum

Hirschbach. Ein schwieriges
Objekt suchte sich die Freiwillige
Feuerwehr Hirschbach für die
diesjährige Großübung aus. Das
Gelände des Reit- und Fahrhofes
Heindle in Lederling forderte die
Einsatzkräfte, die allerdings ihre
Aufgaben unter den Augen von
Bürgermeister Josef Hasenberger
und Kreisbrandrat Hans Prex sehr
gut lösten, wie Prex in der anschlie-
ßenden Lagebesprechung sagte.

Über 100
Einsatzkräfte

Neben Hirschbach waren die
Feuerwehren aus Bad Birnbach,
Brombach, Reichenberg, Waldhof,
Untertattenbach, Obertattenbach,
Schwaibach, Anzenkirchen und
Baumgarten alarmiert worden.
Mehr als 100 Einsatzkräfte waren
vor Ort. Atemschützer drangen
schnell in das Holzhaus vor, wo ei-
ne Person vermutet wurde. Aus-
gangspunkt war ein angenomme-
ner Brand der Wechselrichter ei-

Großübung an schwierigem Objekt

ner Photovoltaik-Anlage in der
Reithalle, wobei auch ein Übergriff
auf die angrenzende Halle zu be-

Zehn Feuerwehren beteiligt − Reit- und Fahrhof in Lederling Ort des Geschehens

fürchten war. Drei Abschnittsfüh-
rer wurden eingeteilt, Wasserlei-
tungen verlegt und die Drehleiter

in Position gebracht.
Nach rund einer Stun-
de war die Übung be-
endet.

Die örtliche Ein-
satzleitung oblag dem
Hirschbacher Kom-
mandanten Wolfgang
Winetzhammer. Im
Ernstfall wären auch
Landwirte mit Gülle-
fässern zur Einsatz-
stelle gerufen worden,
erläuterte er. Außer-
dem hätte man den
Gefahrgutzug aus Eg-
genfelden angefordert.
Das war natürlich bei
der Übung nicht not-
wendig, jedoch blieb
eine wichtige Er-
kenntnis: Brandmel-
deeinrichtungen wie
Rauchmelder können
dazu beitragen, große
Schäden zu vermei-
den. Der Dank der
Feuerwehr galt ab-

schließend der Familie Heindle,
die das Übungsobjekt zur Verfü-
gung gestellt hatte. − vg

Eine Reise durch Politik und Zeitgeschichte
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Pfarrkirchen. Eine Informationsfahrt nach Berlin hat eine CSU-Reise-
gruppe mit Teilnehmern aus den Landkreisen Rottal-Inn und Dingol-
fing- Landau unternommen. Nach dem Besuch des Bundespresseamtes
stellte MdB Max Straubinger seinen Aufgabenbereich vor und diskutier-
te mit den Gästen vor allem über Eurorettung und Sozialgesetze. Von der
Glaskuppel des Bundestags bot sich den Ausflüglern ein herrlicher Blick
über Berlin. Zum weiteren Programm der Tage gehörten unter anderem
eine Stadtrundfahrt, Abstecher zu Resten der Berliner Mauer, zum
Check-Point Charlie oder dem Brandenburger Tor. Besucht wurden der
Cecilienhof in Potsdam, das Bundesministerium für Bildung und For-
schung und eine Ausstellung im Deutschen Dom am Gendarmenmarkt,
die einen Einblick in die Entwicklung der parlamentarischen Demokra-
tie in Deutschland gab. Zum Abschluss hatte MdB Max Straubinger
noch zu einem Informationsgespräch in die Bayerische Landesvertre-
tung eingeladen. Dabei wies er unter anderem darauf hin, dass nach dem
Gesetzgebungsverfahren zur Grundsicherung bei der Absicherung des
Alters und der Erwerbssicherung künftig für den Landkreis Rottal-Inn
1,2 Million Euro und den Landkreis Dingolfing Landau eine knappe Mil-
lion Euro Lasten vom Bund übernommen werden. − ja/Foto: red

Pfarrkirchen. Einer großen Se-
niorenschar und ihren Angehöri-
gen haben die Schwestern der
BRK-Sozialstation beim Patien-
ten-Herbstfest des Roten Kreuzes
einen vergnüglichen Nachmittag
bereitet.

Sichtlich erfreut über den guten
Zuspruch begrüßte Pflegedienst-
leiterin Steffi Donaubauer die
mehr als 100 Gäste sowie die Ver-
treter des BRK-Kreisverbands, un-

Fröhlich in den Herbst

ter anderem Ge-
schäftsführer Her-
bert Wiedemann
und den Leiter für
Soziales und Pfle-
ge, Christoph
Hölzlwimmer, im
herbstlich deko-
rierten Kolping-
saal. Die Rotkreuz-
schwestern bewir-
teten die Gäste. Im
Rahmenprogramm
sorgten die Wabu-
ki-Girls mit einem
Tanz für schwung-
volle Abwechs-
lung. Außerdem
führten Reinhilde

Feier bei der BRK-Sozialstation
Attenberger und Uschi Müller den
Sketch „Theaterbesuch“ auf, in
den auch Anekdoten aus dem All-
tag der Sozialstation eingeflochten
waren. Sieglinde Reger trug ein be-
sinnliches Gedicht vor.

Pflegedienstleiterin Donaubau-
er dankte ihrer Stellvertreterin Ing-
rid Strobl für die Organisation des
Fests sowie allen Beteiligten für die
Mitarbeit. Glückwünsche gab es
für Anna Weitl aus Unterreizing,

Markt Triftern,
zum 90. Geburts-
tag. Donaubauer
und die betreuen-
de Pflegefachkraft
Petra Lange gratu-
lierten mit Blumen
und wünschten
der Seniorin noch
viele schöne Ge-
burtstage im eige-
nen Zuhause, wo
sie von ihrer
Schwiegertochter
mit Unterstützung
der BRK-Sozial-
station gepflegt
wird. − lb

SCHON GEHÖRT?

ANZEIGE

Wachsende Mitgliederzahlen bei der Continentale

Hebertsfelden. Die Landesdirektion Helmut Zoidl GmbH & Co.KG in He-
bertsfelden und das Service-Büro in Eggenfelden sind seit 2010 Anlaufstelle
für alle Mitglieder der Continentale Betriebskrankenkasse. Auch für alle, die
sich für einen Kassenwechsel interessieren und Mitglied werden möchten, ist
die LD die richtige Adresse. Nicht alleine die Präsenz vor Ort, sondern auch
die vielen Extraleistungen der Continentale BKK führten dazu, dass auch in
diesem Jahr die Mitgliederzahl deutlich angestiegen ist. Dies nahm der Vor-
standsvorsitzende der Continentale Betriebskrankenkasse Herr Lorenz zum
Anlass und besuchte die Landesdirektion. Neben bereits bekannten Extralei-
stungen, wie z.B. die Zahlung von Präventionszuschüssen, etc. informierte der
Vorstandsvorsitzende darüber, dass auch in Zukunft ohne Zusatzbeiträge der
Versicherten kalkuliert wird und es weitere attraktive Argumente für einen
Wechsel zur Continentale Betriebskrankenkasse gibt. Landesdirektor Helmut
Zoidl betont, dass natürlich umfangreicher Service und Beratung inklusive
sind. Bislang war die Continentale LD hauptsächlich bekannt als Spezialist für
private Versicherungen wie Lebensversicherung, private Krankenversiche-
rung, KFZ-Versicherung und sämtliche Sachversicherungen. Landesdirektor
Helmut Zoidl ist jedoch stolz auf den Ausbau zum Service Point der Continen-
tale Betriebskrankenkasse: „Alles aus einer Hand - mit der Continentale BKK
als gesetzliche Grundlage und der Continentale Krankenversicherung als pri-
vate Ergänzung können wir unsere Kunden rundum betreuen und das best-
mögliche Preis-Leistungsverhältnis bieten. So können für Mitglieder der Con-
tinentale BKK auch für private Versicherungsverträge Bündelnachlässe ein-
geräumt werden“.Die Landesdirektion Zoidl lädt jeden Interessierten herzlich
ein, sich kostenlos zu informieren und beraten zu lassen. – red

Vorstandsvorsitzender Hr. Lorenz (v. links) Landesdirektor Helmut Zoidl
mit Ehefrau Christine Zoidl, Vorstandsmitglied Hr. Austermann. – Foto: red

Dienstleistungen rund um die EDV

Triftern. Ein neues Unternehmen mit dem Schwerpunkt „Dienstleistungen
rund um die EDV“ hat kürzlich in der Pater-Possenti-Straße 4 in Triftern sei-
ne Pforten geöffnet. Tim Sicklinger, Fachinformatiker - Fachrichtung System-
integration mit erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung, der seit zehn
Jahren in der IT-Branche tätig ist und acht Jahre Betreuer des Firmennetzwer-
kes eines mittelständischen Unternehmens war und somit auf eine langjähri-
ge Erfahrung zurückgreifen kann, hat nun den Weg in die Selbstständigkeit ge-
wagt. Sicklinger bietet eine individuelle Betreuung von Computer, Netzwerk,
Software undTelekommunikation an.Dazu gehört auch derVerkauf von Hard-
und Software mit einer ehrlichen und kundenorientierten Beratung. Auch für
die Erstellung, Änderung und Pflege von Internetauftritten ist Tim Sicklinger
der richtige Mann vor Ort. Hohe fachliche Kompetenz rund um EDV-Belan-
ge sowie exzellenter und zuverlässiger Service zeichnen Sicklinger aus.Weite-
re Infos und Kontaktdaten zum Unternehmen können unter der Internetadres-
se www.it-champ.de abgerufen werden. Zum Kundenstamm gehören überwie-
gend Privatkunden als auch kleinere Unternehmen. 1. Bürgermeister Walter
Czech zeigte sich sichtlich erfreut über die Unternehmensgründung von Tim
Sicklinger und wünschte dem Jungunternehmer viel Erfolg mit seiner Ge-
schäftsidee. – mas

1. Bürgermeister Walter Czech (rechts) gratulierte Tim Sicklinger (links) zur
Geschäftseröffnung und wünschte ihm viel Erfolg für seine „Dienstleistun-
gen rund um die EDV“. – Foto: Schiller

EiserneHochzeithabenOtto undAmalieHuber (sitzend) gefeiert. Dazugratulierten denbeiden auch (stehend
von links) Pfarrer Gottfried Hinterberger, Tochter Christine und Bürgermeister LudwigMatzeder. − F.: Klimt

Bei der „feinen Nachtmusik“ nahmen die Musiker mitten unter den Be-
suchern Platz. − Foto: Gröll

Jede Minute zählt. Deshalb wurde bei der Übung die Drehleiter der Bad Birnbacher
Feuerwehr schnell in Position gebracht. − Foto: Gröll

Beim Herbstfest gratulier-
ten Pflegedienstleiterin Steffi
Donaubauer (links) und Petra
Lange (rechts) AnnaWeitl aus
Unterreizing zum 90. Ge-
burtstag. − Foto: Kolb


